
Ursache und Wirkung

Durch massive Interventionen seitens eurer HTU - Hochschüler­
schaft an der Technischen Universität Graz - konnte der diesjährige
Februar zu außerordentlicher Wärme überzeugt werden. Mit dem
Frühlingsbeginn am 21. März haben wir einen weiteren Meilenstein
auf dem Weg zu velozipierbaren Straßen erreicht. Schließlich ist die
Studierendenschaft der TU Graz auffallend reich an RadfahrerIn­
nen.

gabe berichtet wird) fallen Außen­
stehenden eben eher auf als dieje­
nigen, die eher im Verborgenen
(Kollegialorgane, Ausschü se,
H111-Referate...) verrichtet werden,
aber deshalb nicht weniger Wir­
kung zeigen.

"Es kommt eben öfter
zoor, daß "'011 sich bei der
Wirk/mg bedankt, find
diese bloß "Keine Ursa­
che!" sagt. "
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Wir hoffen, euch trotzdem aufzu­
fallen. Wir würden uns freuen, viel­
leicht einige von euch als Mitarbeit­
innen und l\fitarbeiter an un erer
\\'"'IR-kung gewinnen zu können.

Hätten wir unsere A1tEva, unsere
Alternarivevaluierung, als generel­
len "Klassenkampf" entwickelt,
wäre sie fraglos besser zu "verkau­
fen" gewesen. tatt "Feinden" e­
hen wir jedoch lieber Meinungs­
gegner gegenüber, denen man
nichts unterstellen darf, auch nicht
- ihrer Meinung nach - nur das
Beste zu wollen.

Wer "Polarisierung", ein in den letz­
ten Monaten häufig gebrauchtes
Wort, nicht gutheißen will, sollte
konsequemerweise auch den Kopf
nicht nach dem lautesten Rufer
wenden, sondern statt dessen ge­
nauer hinsehen.

Gewisse Ursachen (wie bei piels­
wei e die Alternativevaluierung,
über die in dieser ausführlich Aus-

Der Umkehrschluß (die Hoch­
schülerschafr: zwar eine Ur-Sache,
aber...) ist jedoch so auch nicht ge­
recht: Selbst wer wenig von uns hält
bzw. weiß, und sich zu fragen be­
ginnt, ob hier mangels Arbeit
schon Fadesse ausbricht, wird zu­
geben müssen, daß sich die Uni­
versitäten gänzlich ohne eine In­
teressensvertretung der Studieren­
den in den letzten Jahrzehnten
wohl anders entwickelt hätten.

TIJB, muß man ehrlicherweise zu­
geben, ist die Sache auch ohne gro­
ßes Zutun unsererseits passiert. Es
kommt eben öfter vor, daß man
sich bei der Wirkung bedankt, und
diese bloß "Keine Ursache!" sagt.

Hätte die zuständige Wetterkon­
trollsteIle angefragt, wäre die H111
natürlich flir eine baldige Radfah­
rerverfreundlichung des Wetter
eingetreten. Im Falle der Umstel­
lung de Entlehnverfahrens an der

Auch sonst herrscht keineswegs
Stillstand, weder in Graz, wo bei­
spielsweise, nach schon histori­
schen Planungsvorhaben, die

ordspange endlich gebaut wird
und der Schloßberg einen Aufzug
bekommt, noch an unserer 111. Die
lang ersehnte mstellung der Bi­
bliothek auf das von der Uni Graz
bekannt Strichcode-pieps-und-fer­
rig Entlehnverfahren ist mittlerwei­
le vollkommen umgesetzt wor­
den. (Aber Vorsicht: Computer
drücken mangels anatomischer
Ausstattung nur schwer ein Auge
zu.)
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